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ANZEIGE

Propstei zu beliebtesten
Hotels der Schweiz gewählt
DasHotel inWislikofenerhältTop-Bewertung–auchandereZurzibieterHäuser schneidengutab.

Daniel Weissenbrunner

Der Swiss Location Award ist
seit 2016 das wichtigste Güte-
siegel derEventbranche.Dieses
Jahrhabenmehrals 1900Loca-
tions aus der ganzen Schweiz
ihre Bewerbung eingereicht. In
11 verschiedenen Kategorien
wurdendabeidie schönstenund
bestenLocationsausgezeichnet.
Stimmen erhielten sie von über
60000Veranstaltern,Besuche-
rinnen sowie einer unabhängi-
gen Fachjury.Wie imvergange-
nen Jahr steht das ehemalige
Benediktinerkloster im Zurza-
cher Ortsteil Wislikofen in der
Kategorie«Tagungslocation» in
der Gunst des Publikums ganz
weit vorne. Imvergangenen Jahr
erhielt das Dreisternehotel mit
seinen neun Tagungsräumen
und 45Hotelzimmern die Note
8,9von10und landete schweiz-
weit aufRang 16und imAargau
auf PlatzNummer eins.

InderdiesjährigenUmfrage
steigerte sich die Propstei auf
9,1, gleichbedeutend mit Rang
3. Die gleiche Zahl erhielten
auch so renommierte Häuser
wie das Grand Hotel des Bains
Kempinski inSt.Moritz oderder
Schweizerhof in Bern. Sieger
wurden die vier Tagungslocati-
ons Stoos Lodge SZ, Villars Pa-
lace VD, Hotel Belvoir ZH und
Hotel Weissenstein SO. Sie ka-
men auf 9,3 Punkte.

Letztes Jahrausgezeichnet,
diesesMalherausragend
Dass die Propstei, die seit 1976
als Seminarhotel und Bildungs-
hausderRömisch-Katholischen
Landeskirche imAargaugenutzt
wird, dasGütesiegel«Herausra-
gend»erhielt, freutundehrtdas
Wislikofen-Team. «Im vergan-
genen Jahr hattenwir schon ein

Glanzresultat erreicht und den
Award mit einem ‹Ausgezeich-
net› erhalten», sagtHoteldirek-
torin Marianne Beeler. Dass
man nun als «kleine Propstei»
unter den zahlreichen grossen
und renommierten Schweizer
Seminarhäusernherausrage,be-
geistere und motiviere, auch
weiterhin jedenTagdasBeste zu
geben, um unseren Gästen ein
Zuhause auf Zeit zu bieten, so
Beeler, die in der Propstei seit
zwei Jahren die operative Ver-
antwortung hat.

«Wir sind schon ein wenig
stolz, auf gleicherHöhemitTop-
HäusernwiedemSchweizerhof
Bern, demKempinski oderdem
Deltapark in Thun abzuschnei-

den», sagtBeeler. «UnsereStär-
ken sind nebst der einmaligen
historischenArchitekturdesGe-
bäudes unser Teamgeist und
unsere familiäre und persönli-
che Atmosphäre.» Die zahlrei-
chenpositivenKommentareder
Wählerinnen und Wähler, die
onlineabgestimmthaben, durf-
te man einsehen – diese seien
nunamMitarbeiter-Info-Board
aufgehängt, um tagtäglich vor
Augenzu führen,dassdieArbeit
enorm geschätzt werde, so die
Direktorin.

EbianumundGasthofZur
Waagebenfallsbeliebt
AuchdieübrigenZurzibieterBe-
triebe, die am Voting teilnah-

men, erhielten gute Bewertun-
gen. In der Kategorie «Eventlo-
cation» bekam das Ebianum in
Fisibach die Note 8,6. Das Ge-
bäude, zudemauchdasbekann-
teBaggermuseumgehört, ist auf
Veranstaltungen wie Firmenju-
biläum, Generalversammlung,
Kundenevent, Seminare, Aus-
stellungen, Hochzeit, Geburts-
tagsfeier spezialisiert undbittet
bis 750Gästen Platz.

Der Gasthof Zur Waag in
Bad Zurzach, ein Bau aus dem
Jahr 1695, brachte es auf 8,5
Punkte. Aus der Beurteilung
geht hervor, dass die Gäste die
«freundlichen Gastgeber», die
«stilvolleAtmosphäre»unddas
«feine Essen» schätzen.

Er wollte ans Essen und landete
an seinem Abschiedsspiel
EndingerHandball-LegendeChristianRiechsteiner
wurde vonWegbegleitern in der BadenerAue überrascht.

Daniel Weissenbrunner

Freitagabend, die Sporthalle
Aue in Baden ist gut gefüllt.
Rund 200 Personen haben sich
eingefunden. Auf dem Pro-
gramm steht eine ausserge-
wöhnliche Handballpartie, die
im Vorfeld nicht angekündigt
wordenwarunddiekeine sport-
liche Bedeutung hatte. Anlass
war die Ehrerweisung für einen
der verdienstvollsten Spieler in
der Region in den letzten zwei
Jahrzehnten.

Die Rede ist von Christian
Riechsteiner,mittlerweile34-jäh-
rig. Bis Anfang Jahr stand der in
Diensten des NLB-Teams von
Baden-Endingen.VorBeginnder
Rückrunde entschloss Riech-
steiner,sichvomSpitzensportzu-
rückzuziehen.Mehrals600-mal
stand das Endinger Urgestein,
wie er bezeichnet wird, wett-

kampfmässig imEinsatz. Grund
genug,umihnfeierlichzuverab-
schieden. Das Spezielle: Riech-
steinerwusstenichtsvonseinem
Abschiedsspiel. Freunde mach-
ten ihm den Abend mit einem
Nachtessen schmackhaft. Dann
gings indieAue.

Den2000.Treffer in
seinemletztenSpiel erzielt
GekommenwarenFreunde,Fa-
milie undWegbegleiter. Aufge-
teilt wurde in zwei Equipen.
TeamSchwarzundTeamWeiss.
Riechsteiner selber trug ein ro-
tes Dress und spielte je eine
Halbzeit in einerMannschaft. In
seiner lange Karriere hatte er
insgesamt 1990 Tore in den
höchsten Spielklassen erzielt.
Bei seinerDerniere schosser am
Freitag seine letzten zehn Tore
und erreichte somit die symbo-
lischeMarkevon2000Treffern.

Der letzte Tanz vonChristianRiechsteiner: AmFreitagwurde er in der
Aue Baden von seinen Freunden überrascht. Bild: Julian Haemmerli

Die Propstei in Wislikofen wurde zu den beliebtesten Tagungshotels der Schweiz gewählt. Bild: zvg


